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Kitas in Gladbeck, Bottrop und
Gelsenkirchen: Alarmstufe Rot wegen

Personalmangel
Personalmangel führt in Gladbeck, Bottrop und

Gelsenkirchen zu Kita-Schließungen. Alarmmeldungen
steigen massiv an.
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Personalmangel in der frühkindlichen
Betreuung: Eine besorgniserregende
Entwicklung

Der Personalmangel in Kitas hat in den ersten sechs Monaten
des Jahres 2024 alarmierende Ausmaße angenommen,
insbesondere in den Städten Gladbeck, Bottrop und
Gelsenkirchen. Eine Auswertung des Landesjugendamts zeigt,
dass Kitas verstärkt Schwierigkeiten haben, den Betrieb
aufrechtzuerhalten, was erhebliche Auswirkungen auf die
frühkindliche Betreuung hat.

Alarmierende Zahlen und ihre Bedeutung

Die Analyse hat ergeben, dass in Gelsenkirchen die Zahl der
Alarmmeldungen wegen Personalmangels auf 100 gestiegen ist.
Zum Vergleich: Im selben Zeitraum des Vorjahres waren es nur
62 Meldungen. Dies verdeutlicht die anhaltende
Verschlechterung der Situation. Im Kreis Recklinghausen
verzeichnete man bis Ende Juni bereits 372 Meldungen, was eine
Verdreiffachung im Vergleich zum Vorjahr darstellt. Diese



Entwicklungen zeigen nicht nur einen akuten Bedarf an
Fachkräften, sondern auch die Dringlichkeit von Maßnahmen zur
Verbesserung der Situation.

Folgen für die Familien

Die geschlossenen Kitas und Gruppen sorgen für erhebliche
Probleme für die Eltern. Sie sind oft gezwungen, alternative
Betreuungsmöglichkeiten zu finden oder ihre Arbeitszeiten
anzupassen, was zusätzlichen Stress verursacht. Diese Situation
kann zu einem Gefühl der Unsicherheit führen und stellt eine
große Belastung dar. Viele Familien sind auf eine verlässliche
Betreuung angewiesen, um ihre beruflichen Verpflichtungen
erfüllen zu können.

Regionale Unterschiede und Lichtblicke

Trotz der kritischen Lage gibt es auch positive Nachrichten,
insbesondere aus Bottrop. In dieser Stadt wurden in der ersten
Jahreshälfte lediglich 8 Meldungen wegen Personalmangels
registriert. Dies könnte auf ein besseres Personalmanagement
oder attraktive Arbeitsbedingungen hinweisen, die
möglicherweise als Modell für andere Städte dienen könnten.

Ein Blick in die Zukunft

Die Entwicklungen im Bereich der frühen Bildung bestimmen
nicht nur den Alltag der betroffenen Kitas, sondern haben auch
langfristige Konsequenzen für die Gesellschaft. Eine sorgfältige
Überprüfung der Ursachen des Personalmangels und die
Einführung effektiver Lösungsansätze sind dringend erforderlich.
Nur durch gezielte Maßnahmen kann sichergestellt werden, dass
alle Kinder in unserer Region Zugang zu einer qualitativ
hochwertigen frühkindlichen Betreuung haben.

In Anbetracht dieser Herausforderungen ist es von größter
Bedeutung, dass alle Beteiligten – von den Kommunen über die



Träger bis hin zu den Ländern – gemeinsam Lösungen finden,
um die Bedingungen für Erzieher:innen zu verbessern und somit
den Bedürfnissen der Familien gerecht zu werden.

Details
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